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Er-läut erungen 
zur l're1dndexziffär der sächliehen Betriebsmittel der Landwirtschaft 

in Nordrhein-Westfalen 

Februar 125.1. 

Die schon bei der letzten Erhebung im N~v~mber 1950 festgestellten 
Preissteigerungen für sächliche Betriebsmittel der Landwirtschaft haben 
sich bis zum Februar 1951 in breiterem Rahmen fortgesetzt und erheblich 
verstärkt. Di~ Gesamtindexziffer erhöhte . sich infolgedessen im letzten 
Vierteljahr um 9,2 vH und liegt im Februar 1951 bei 181,2 (1938 =_100). 
:Die Verteuerungen wirken sich in fast allen Indexgruppen· gleichstark 
- um 7-10 vH - aus. ·sie sind veru:rsacht durch Rohstoffpreiserhöhu.ngen, 
zu denen noch Fracht-, Kohlen- und 13rennstoffverteuerungen sowie Lohn-
erhöhungen getreten sind, scdass sich für fast sämtliche Industrie-
pr~dukte die Preise erhöhten. Die Listenpreise für Grössere landwirt-
scha:'tliche _Y.:aschinen sind z.B. um durchschnittlich 10 vH heraufgesetzt 
werden. Die Erhöhung der Brennstoff/pr~5f~allem des Scndertarifes für 
Dieselkraftstoff trifft d~n maschinenintensiven landwirtschaftlicr.en 
Betrieb zudem unmittelbar besonders stark~ 
Mit nahezu 24 vH lag die Erhöhung der Gruppenindexziffer fü:r Zukauf-
futtermittel weit üb~r dem allgemeinen Durchschnitt. Allerdings war hier 
die Entwicklung bei den einzelnen Sorten völlig uneinheitlich.· Die stärk-
sten Verteuerungen haben Mais mit 24 vE und Weizenkleie mit 46 vH aufzu-
weisen; dagegen liegen die der Eiweissfuttermitt~l bei 5 - 6 vH. Aller-
dings ging bei den Eiweissfuttermitteln eine starke Preiserhöhung im 
vorigen Jahr voraus. Im Vergleieh zu 1938 ist nun da~ Preisniveau der 
ve~edenen Sorten wieder weitgehend angenähert (,Nressziffern von 
200 ~80). . .. 
Nur die Preise künstlicher Düngemil,:Lel blieben, abges.ehen von der . 
saisonbedingten Staffelung, unverändert; die Erhöhung der Index~iffer 
entspricht der Preisregelung, nach der ab Februar die Jahreshöchstpreise 
gezahlt werden müssen. 


